
Trenkle - Schuh- und Sportgeschäft in Ried 

Standort: Ried 213, Allgäuer Str. 9 „Hitzelberger“ 

Produkte: Anfangs Herstellung neuer Schuhe und Reparaturen, später Schuh- und 

Sportgeschäft.  

 1995     

 

     

1. Inhaber: Fritz Trenkle (*1897 - †1955) Schuhmachermeister von Dorf 401, heute 

Tiroler Str. 31. Er betrieb hier seit 1920 die Schuhmacherei. Ende der 1920er Jahre 

heiratete er Kunigunde Hitzelberger (*1895 -†1965) von Ried 213. Dieses Haus 

ließen sie abbrechen und ein Wohn- und Geschäftshaus hier bauen, heute Allgäuer 

Str. 11. 

2. Inhaber: ab 1965 ihr Sohn Fritz Trenkle (*1934 - †2021), der 1956 Eva Maria 

Schwarz (*1937) aus Füssen-Ziegelwies heiratete. 

 

 



3. Inhaber ab 2000 der Enkel Christof (*1961), er ist seit 1991 mit Sabine 

Wittmann (*1967) von Pfronten-Halden verheiratet. 

 

1. Standort: Dorf 401, Tiroler Str. 31, „Wetzer“, bis 1928 

  

Foto: ca. 1910 Heimatverein „Rund um den Falkenstein“  

2. Standort: Ried 213, Allgäuer Str. 9 „Hitzelberger“ 

   

abgebrochen ca. Mitte der 1920er Jahre                      Rohbau Trenkle  re. ca.1927 



  

ca. 1950                                                                                            re. Seite - bis ca. 1961 war hier das   
                                                                                                             Lebensmittelgeschäft „Bernhart“  
 

   

vor 1927                      1938             

Das Kreuz hing bereits am Haus Ried 213, das in den 1920er Jahren abgebrochen 

wurde. Danach am Neubau (ca. 1928) und heute geschützt im Treppenhaus. 

  

  

Umbau 1972                                                                                                      2015 



Bemerkung:.  

Bereits Anfang der 1950er Jahre befand sich auf dem Gelände vom Schuhhaus 

Trenkle ein Kiosk auf Rädern. 

Frau Speckner aus München betrieb hier ein Reisebüro mit Reiseandenken. 

          

Später übernahm Herr Schweier diesen Kiosk. Er verkaufte auch Reiseandenken, 

z.B. Stocknägel. Es gab Eis, Zigaretten und vieles mehr. Im Winter hat er auch Ski 

verliehen. Ende vom Kiosk ca. Mitte der 1970er Jahre 

Fotos und Text: Fam. Trenkle  


